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6 Die Erfindung bezieht sich auf einen Gasentladungs-
Uberspannungsableiter mit zwei axial sich gegeniiberstehen-
den Hauptelekiroden (1, 2) und einer den Entladungsspalt
koaxial ringférmig umgebenden Mittelelekirode (3), die mit
den Hauptelektroden (1, 2) jeweils Uber ein ringférmiges lso-
liergehéuse (4) verbunden ist, auf dessen Innenseite sich min-
destens ein Zundstrich (6) Uber einen Teil der Rohrlénge er-
streckt. Dieser Ableiter soll wahrend und nach StoBstrom-,
Wechselstrom und Lebensdauerbelastung eine hohe Kon-
stanz seiner elektrischen Daten besitzen. Die Erfindung sieht
hierzu vor, dass die eine Entladungsstrecke bildenden Haupt-
elektroden (1, 2) doppelzylinderférmig nach innen abgestuft
sind und einen elastischen Ubergang (7, 8) auf die Enden der
Isoliergehéduse (4) aufweisen, daB die mit den beiden Haupt-
elektroden (1, 2) je eine Hauptentladungsstrecke bildende Mit-
telelektrode (3) als Hohlzylinder mit auslaufendem Kegelprofil
ausgebildet ist und daB die Elektroden (1, 2, 3) in ihrem Uber-
lappungsbereich mit einer Elektrodenaktivierungsmasse (5)
versehen sind. Ein erfindungsgemaser Uberspannungsableiter
wird als Zweistreckenableiter zum Beispie! zum Schutz von
gemeinsam in ein Hochhaus einmiindenden Nachrichtenlei-
tungen verwendet.

Gasentladungs-Uberspannungsableiter.
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Die Erfindung betrifft einen Gasentladungs-Uberspannmuings-
ableiter mit zwei axial sich gegeniiberstehenden Haupt-
elektroden und einer den Entladungsspalt koaxial ring-

frmig umgebenden Mittelelektrode, die mit den Haupt-

elektroden jeweils lber ein rohrfdrmiges Isoliergehiuse
verbunden ist, auf dessen Innenseite sich mindestens

ein Strich aus elektrisch leitfihigem Material als Ziind-
strich iiber einen Teil der Rohrlinge erstreckt. '

Ein derartiger Gasentladungs-Uberspannungsableiter, der
auch Zweistreckenableiter genannt wird, ist aus der
US-PS 4 187 526 bekannt. -

Flir den Doppeladerschutz von Fernsprecheinrichtungen
gegen Uberspannungen weisen Zweistreckenableiter mit
einem eng gekoppelten Entladungsraum gegeniiber zwei
Einzelableitern den Vorteil auf, daB beim Ansprechen
einer Entladungsstrecke der gemeinsame Entladungsraum
ionisiert wird und dadurch auch die zweite Entladungs-
strecke ohne zeitliche Verzdgerung anspricht. In den
USA werden diese Ableiter z.B. zum Schutz von gemein-
sam in ein Hochhaus einmiindende Nachrichtenleitungen
(central building) eingesetzt.

Zweistreckenableiter sind in verschiedenen Ausfiihrungen
bekannt. Neben dem eingangs erwdhnten gibt es z.B. auch
noch eine kompakte Ausfiihrung (man vergl. DE-0S 28 28409,
insbesondere Fig. 3). .
Eine Ausfihrungsform mit bedampfungsarmen Hinterraum
ist in der US-PS 3 775 642 beschrieben.

Rb 1 Pj
13,01.1981



10

15

20

25

30

-2~ vPA 81 P 10863 E
Keine dieser Ausfiihrungen ist jedoch geeignet, um die
Summe aller Forderungen einzuhalten, die insbesondere

in den USA als sogenannte heavy duty-Vorschriften von
Zweistreckenableitern verlangt werden.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-
grunde, einen Zweistrecken-Gasentladungs-Uberspannungs-
ableiter zu schaffen, der wihrend und nach StoSstrom-,
Wechselstrom- und Lebensdauerbelastung eine hohe Kon-
stanz seiner elektrischen Daten besitzt. Zur Lésung

dieser Aufgabe ist bei einem Gasentladungs-Uberspan-

nﬁngsableiter der eingangs genannten Art erfindungsge-

miB vorgesehen, da8 die eine Entladungsstrecke bilden-

den Hauptelektroden doppelzylinderférmig nach innen
abgestuft sind und einen elastischen Ubergang auf die
Isoliergehduseenden aufweisen, da8 die mit den beiden
Hauptelektroden je eine Hauptentladungsstrecke bildende
Mittelelektrode als Hohlzylinder mit auslaufendem Kegel-
profil ausgebildet ist und daB die Elektroden in ihrem
Uberlappungsbereich mit einer Elekitrodenaktivierungs-
masse versehen sind.
Die Elektroden bestehen dabei vorzugsweise aus Kupfer.
Als Elektrodenaktivierungsmasse werden Metalloxide,
vorzugsweise Magnesiumoxid, verwendet.
GemdB einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
ist mindestens ein Ziindstrich mit einer Hauptelektrode
und mindestens ein Ziindstrich mit der Mittelelektrode
Jje isoliergehéuse elektrisch leitend verbunden. Als
besonders vorteilhaft hat sich das Anbringen von Jje-
weils zwei Zindstrichen erwiesen.

Der erfindungsgemiBe Gasentladungs-Uberspannungsablei-
Ter weist folgende Vorteile auf:
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Die Elektroden konnen aufgrund der elastischen Uber-
gangszonen aus Kupfer bestehen, das in seinem Ausdeh-
nungskoeffizienten nicht an den des zweckmiBig aus
Keramik bestehenden Isoliergehiuses angepaft ist. Mit
Kupfer werden durch geringe Kathodenzerst&ubung die
besten Lebensdauerergebnisse erzielt. Die Elektroden-
form gestattet eine wirtschaftliche Herstellung, niam-
lich vorzugsweise in FlieSpreBtechnik. Die Material- -
kosten von Kupfer sind wesentlich geringer gegeniiber
den auch verwendbaren Ni-Co-Fe-Legierungen. Zweistrek-
kenableiter werden hiufig in Fassungen eingesetzt, die
durch eng parallel gefiihrte Zuleitungen Stromschleifen
aufweisen. Dadurch brennt der Lichtbogen durch einsei-
tige Ablenkung bevorzugt an einem eng begrenzten Be-
reich der Mittelelektrodenkante. Diese schmilzt auf
und reduziert den Elektrodenabstand, so daB eine unzu-
lissige Verringerung der Ansprechgleichspannung ein-
tritt. Durch kegelfdrmigen Auslauf des Mittelelektroden-
innendurchmessers wird dieser Nachteil vermieden. Das
Isoliergehduse mit seinen Ziindstrichen ist in einem
bedampfungsarmen Hinterraum angeordnet, so da8 auch im
Lebensdauerbetrieb trotz einsetzender Kathodenzerstiu-
bung sowohl die guten AnsprechstoSspannungswerte als
auch die gute Isolation bei geringer Restisolations-
strecke erhalten bleibt. Jeder Keramikisolierkdrper
erhdlt vorzugsweise zwei Ziindstriche, die an der Haupt-
elektrode (Aderelektrode) und zwei Ziindstriche, die an
der Mittelelektrode angeschlossen sind.

Beide Hauptelektroden (Aderelektroden) stehen sich in
engem Abstand gegeniiber, so daB eine niedrige Ansprech-
spannung zwischen den Aderpotentialen herstellbar ist.
Damit sind auch Systeme schiitzbar, die hohe Uberspan-
nungen zwischen den beeinfluBten Leitungen als Quer-
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spannung aufweisen, ohne daB unzulissig hohe Lingsspan-
nungen gegen Erde auftreten. Treten Uberspannungen
gegen Erde (Lingsspannungen) auf, zlindet die erste
Strecke und die zweite wird bei dieser engen Kopplung
mit nur geringer zeitlicher Verzdgerung ansprechen.

An Hand eines in der Figur der Zeichnung dargestellten
Ausfiihrungsbeispiels soll die Erfindung weiter erliu-
tert werden:

Der in der Figur dargestellte Gasentladungs-Uberspan-
nungsableiter weist 2zwei axial sich gegeniiberstehende
Hauptelektroden 1, 2 und eine den Entladungsspalt koaxial
ringférmig umgebende Mittelelektrode 3 auf. Die Mittel-
elektrode 3 ist mit beiden Hauptelektroden 1, 2 jeweils
{iber ein ringférmiges Isoliergehiuse 4 verbunden. Das
Isoliergehiuse 4 besteht vorzugsweise aus Keramik., Auf
der Innenseite der Isoliergehiuse &4 sind. jeweils zwei
Ziindstriche 6 angebracht. Dabei sind zwei Ziindstriche 6
mit der Hauptelektrode 1 und zwei Ziindstriche 6 auf der
der Hauptelektrode 1 abgewandten Seite mit der Mittel-
elektrode 3 elektrisch leitend verbunden. Die Ziind-

" striche bestehen vorzugsweise aus Graphit. Die eine Ent-

ladungsstrecke bildenden Hauptelektroden 1, 2 sind in
Form eines Doppelzylinders nach innen abgestuft. Die
mit den beiden Hauptelektroden 1, 2 je eine Hauptentla-
dungsstrecke bildende Mittelelektrode 3 ist als Hohlzy-
linder ausgebildet. Der Innendurchmesser der Mittelelek-
trode 3 weist einen kegelfdrmigen Auslauf auf. Durch
diese spezielle Formgebung der Elektroden 1, 2, 3 sind
die bedampfungsarmen (abgeschatteten) Hinterriume 9
geschaffen. Durch diese spezielle Formgebung werden die
bereits aufgezeigten Vorteile erzielt. AuBerdem besitzen
die beiden Hauptelektroden 1, 2 elastische Uberginge 7,
8 auf die Enden der Isoliergehiuse 4, wodurch die beson-
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~ders vorteilhafte Verwendung von Kupfer als Elektroden-
material ermdglicht wird. Im Uberlappungsbereich:der
Elektroden 1, 2, 3 sind diese mit einer Elektrodenakti-
vierungsmasse 5 versehen, mit der die Elektronenaus-
trittsarbeit herabgesetzt wird. Als Elektrodenaktivie-

rungsmasse 5 werden Metalloxide, vorzugsweise Magne-
siumoxid (Mg0), verwendet.

5 Patentanspriiche,
1 Figur.
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1. Gasentladungs-Uberspannungsableiter mit zwei axial
sich gegeniiberstehenden Hauptelektroden und einer den
Entladungsspalt koaxial ringfdrmig umgebenden Mittel-
elektrode, die mit den Hauptelektroden jeweils iiber ein
ringférmiges Isoliergehfuse verbunden ist, auf dessen
Innenseite sich mindestens ein Strich aus elektrisch
leitfdhigem Material als Zindstrich iiber einen Teil der
Rohrlinge erstreckt, dadurch gekenn -
zeilchnet, daB8 die eine Entladungsstrecke bilden-
den Hauptelektroden (1, 2) doppelzylinderfdrmig nach
innen abgestuft sind und einen elastischen Ubergang (7,
8) auf die Enden der Isoliergehiuse (4) aufweisen, daB
die mit den beiden Hauptelektroden (1, 2) je eine Haupt-
entladungsstrecke bildende Mittelelektrode (3) als Hohl-
zylinder mit auslaufendem Kegelprofil ausgebildet ist
und daB die Elektroden (1, 2, 3) in ihrem Uberlappungs-
bereich mit einer Elektrodenaktivierungsmasse (5) ver-
sehen sind.

2. Gasentladungs-Uberspannungsableiter nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB die
Elektroden (1, 2, 3) aus Kupfer bestehen.

3. Gasentladungs-Uberspannungsableiter nach Anspruch
1oder 2, dadurch gekennzeichnet,
daB die Elektrodenaktivierungsmasse (5) aus Metalloxi-
den, vorzugsweise aus Magnesiumoxid, besteht.

4, Gasentladungs-ﬁberépannungsableiter nach einem der
Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekenn -
zeichnet, daB mindestens ein Ziindstrich (6) mit
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einer Hauptelektrode (1, 2) und mindestens ein Ziind-
strich (6) mit der Mittelelektrode (3) elektrisch lei-
tend verbunden ist.

5. Gasentladungs-Uberspannungsableiter nach Anspruch &4,
dadurch gekennzeichnett, daB Jjeweils
zwei Ziindstriche (6) vorgesehen sind.



0056282

11

L~

g)




0028282,

sisch -
o)) EUrOPEISChes  pROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt EP 82 10 0197
A KLASSIFIKATION DER
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE KLASSIFIKATION DER
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Teile Anspruch

A | US -A -3 780 350 (GENERAL SIGNAL
CoRE ) H 01 T 3/00

1/00

* Spalte 2, Zeile 46 - Spalte 3,| 1
Zeile 35; Figur 3 *

A EP - A - 0 014 543 (RELIABLE ELEC-
TRIC CIE) o o

* Seite 6, Zeile 371 - Seite 7, 1
Zeile 15; Figur 4 *

.. L RECHERCHIERTE
- SACHGEBIETE (Int. CL3)

A FR - A - 2 370 358 (WESTERN ELEC-
TRIC CIE)

HO1T

* Seite 4, Zeile 25 - Seite 5, 1,2
Zeile 37; Figur 1; Seite 6,
Zeile 31 ~ Seite 7, Zeile 11;
FPigur 3; Seite 8, Zeilen 1-7 *

A US - A - 3 702 952 (CASSIDY)

* Spalte 3, Zeilen 50-59; Figur 2
1 *

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

A DE - A - 1 951 601 (SIEMENS)

x

. von besonderer Bedeutung
allein betrachtet

=<

. . . von besonderer Bedeutung in
* Seite 2, Zeile 26 - Seite 3, 1,3 Verbindung mit einer anderen
. %* Verdffentlichung derselben
Zeile 7 Kategorie
: technologischer Hintergrund
nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur
der Erfindung zugrunde lie-
gende Theorien oder Grund-
satze
A DE - A - 2 0 3 2 8 9 9 i (JOSLYN) alteres Patentdokument, das
- jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum verdffentlicht

>

©

-~

=10

m

* Seite 10, Zeile 6 - Seite 11, 4,5 5 yvodrdezist » Gt

. . : in der Anmeldung angefiihrtes
Zeile 18; Figur 8 * Dokument 9eng
L: aus andern Griinden ange-
. / . fiihrtes Dokument

T &: Mitglied der gleichen Patent-

familie, (ibereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit. amilie
)( Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priiter
Den Haag 01-04-1982 BIJN

EPA form 1503.1  06.78



Européisches
o> Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Q56282

EP 82 10 0197
-2

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

~ MaBgeblichen Teile

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der

betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. CL3)

A |US - A - 4 037 266 (ENGLISH)

A US - A - 3 710 191 (SIEMENS)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL3}

EPAForm1503.2 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

